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Clemens’ IV. begegnet76). Damit ist der vorliegende Brief auf 1263 
datierbar und gehört zu dem ersten Streit zwischen Vater und Sohn, 
nicht dagegen zu dem offenen Krieg vom Sommer 1264 bis zum März 
1265, denn am 3. VIII. 1263 teilte Bela dem Papst die Wiederher­
stellung der Eintracht mit seinem Sohn mit und erwähnte in seinem Brief 
die friedenstiftende Tätigkeit des Velascus77).

7Ö) Vgl. auch Potthast 15405; Schillmann, Marinus von Eboli 
S. 122f. Nr. 381, 382; E. Göller, Die päpstliche Pönitentiarie von ihrem 
Ursprung bis zu ihrer Umgestaltung unter Pius V., Bd. 1, 1 (Bibl. des Preuß. 
Histor. Instituts in Rom 4, 1907) 130 Anm. 3.

77) A. Theiner, Vetera monumenta historica Hungariam sacram illu­
strantia 1 (1859) 244 f. Nr. 459.

78) Potthast 14038.
79) Potthast 14053.
80) R. Grousset, Histoire des Croisades 3 (1936) 490.
81) É. Berger, Histoire de Blanche de Castille reine de France (1895) 

S. 369 ff.

97) fol. 28d—29a: Urban IV. an König Stephan V. von Ungarn. 
Druck: Anhang Nr. XIII. Dieselbe Angelegenheit wie Nr. 96.

98) fol. 29a: Urban IV. an die Königin Maria Laskaris von Ungarn, 
Gemahlin Belas IV. Druck: Anhang Nr. XIV. Dieselbe Angelegenheit 
wie Nr. 96.

99) fol. 29ab: Innocenz IV. an Blanche, Mutter König Ludwigs IX. 
von Frankreich. Druck: Anhang Nr. XV. Der König geriet am 6. IV. 
1250 in Ägypten in Gefangenschaft. Der Brief des Papstes wird auf 
August 1250 zu datieren sein, da er damals in derselben Angelegenheit 
je ein Schreiben an Ludwig IX. ) und an den Erzbischof von Rouen ) 
schickte. Die Adresse Regine Francie bezieht sich sicher nicht auf Lud­
wigs IX. Gemahlin Margarethe, die ihren Gatten auf dem Kreuzzug be­
gleitet hatte und sich zur Zeit der Gefangennahme des Königs in Damiette 
aufhielt ), sondern auf die Mutter des Königs, Blanche von Kastilien, 
die in Frankreich die Regentschaft führte ). Der Brief ist zusammen 
mit anderen den Kreuzzug Ludwigs IX. betreffenden Stücken auch 
überliefert in der Sammelhs. Venedig, Bibl. Naz. di S. Marco, Cod. 
lat. XLIX, 6 (1741) aus dem 13. und in einer Papierhs. aus dem 
15. Jahrhundert: Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod. A 210 inf.
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100) fol. 29b: Von anderer Hand hinzugefügt: Quoniam recte con­
siderationis oculo luculento advertimus — celis. Unde etc. Exordium 
einer Königsurkunde, wie aus der im Text stehenden Wendung hervor­
geht: Deus . .. nos ... ad culmen regie maiestatis erexit.


